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846. FABIDO legt den Jahresabschluss 2022 vor 

Der Verwaltungsvorstand befasste sich in seiner letzten Sitzung mit dem 
Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2022 des 
städtischen Eigenbetriebs FABIDO. 

FABIDO deckt die finanziellen Aufwendungen im Wesentlichen über die 
Zuschüsse nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) und durch den 
städtischen Zuschuss (Trägeranteil) ab. Daneben erhält FABIDO 
Fördermittel vom Landschaftsverband (Integrative Erziehung), 
Zuschüsse für die Sprachförderung sowie investive Zuschüsse von der 
Stadt Dortmund. Insgesamt beliefen sich diese Umsatzerlöse im 
Wirtschaftsjahr 2022 auf rund 130 Mio. Euro. Die größte 
Aufwandsposition betraf die Personalaufwendungen in Höhe von rund 
107 Mio. Euro. 

FABIDO schließt das Wirtschaftsjahr 2022 mit einem Überschuss von 
871.615 Euro ab. Somit fällt das Jahresergebnis um rund 830.000 Euro 
besser aus als geplant. Die Verwaltung schlägt vor, den 
Jahresüberschuss zum Ausgleich des Verlustvortrages aus dem 
Wirtschaftsjahr 2021 zu nutzen. 

Der Jahresüberschuss ergibt sich hauptsächlich aus nicht realisierten 
Grundinstandhaltungsmaßnahmen. Dafür waren Mittel gebunden 
worden, die im Wirtschaftsjahr nicht verausgabt werden konnten. 

Insgesamt stellte FABIDO im Jahr 2022 rund 8.432 Betreuungsplätze 
zur Verfügung, darunter 7.372 Plätze in 97 Kitas und 1060 Plätze in der 
Kindertagespflege in 12 Großtagespflegestellen und 8 Kinderstuben. Bei 
FABIDO gibt es 48 Familienzentren mit dem Gütesiegel 
„Familienzentrum des Landes NRW“ sowie 2 Familienzentren in der 
Zertifizierung. Zudem tragen 89 Kitas die Auszeichnung „Faire Kita“. Das 
bedeutet, dass in den Tageseinrichtungen globales Lernen und fairer 
Handel zum Alltag der Kinder gehören und die Verwendung fair 
gehandelter Produkte Standard im Betrieb ist. 

Um auch für die Zukunft gut aufgestellt zu sein, bildet FABIDO 
kontinuierlich Nachwuchs aus und hat 2022 einen Ausbildungsrekord 
aufgestellt. FABIDO betreute im Jahr 2022 insgesamt 50 
Berufspraktikant*innen, 180 Auszubildende über eine praxisintegrierte 
Ausbildung (PIA), 10 Fachoberschul-Praktikant*innen (FOS) und 3 
Hauswirtschafts-Auszubildende.  

In Kooperation mit dem Gisbert-von-Romberg-Berufskolleg hat FABIDO 
in Anlehnung an das seit zehn Jahren erfolgreich praktizierte Konzept 
der praxisintegrierten Ausbildung zur/zum Erzieher*in ab dem Schuljahr 



 

2022/23 erstmalig eine zweijährige praxisintegrierte Ausbildung zur/zum 
Kinderpfleger*in mit zunächst 28 Plätzen eingeführt. 

Die Anzahl der Betreuungsplätze soll in den nächsten Jahren weiter 
ausgebaut werden. 
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